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„3d) habe... ï)ids", fagte ber junge 2lpo=
tljeter non Stifter Cretoes in oorgerüdter Stunbe,
„einem Staune... l)ids — namens Si»Si=SilIi)
O'Connor... I)icEs — fd)ort 3toeimal... Ijids..

3eber hatte fdjon einmal bem Silh) O'Con»
nor! Unb jeber roollte nod) einmal bem ©illp
O'Connor! Unb fieb3et)n 2lpotI)eterbefit;er famt
eimmbbreihig ©el)ilfen roarteten am näd)ften
©age auf SiHg O'Connor, unb SBillr» ïam!
Sur mül)fam nod) I)eroorroiirgenb, bah 2bm
Sorman, biefer §eutersbraten, ii)n nun tooI)l
enbgiiltig erlebigt habe, roenn man ihm nic^t auf
ber Stelle ein gang [tartes Stittel eingäbe — uff —

„Sur Ijerein, §err O'Connor!" rief Stifter
SBimble, ber Sefitjer oom „©lue £ion" t)ilfs=
bereit. „Unb Sie, Sir," roanbte er fid) an feinen
©el)ilfen, „brauen biefcm armen Staun eine
Stehern mit toenig aqua beftillata, t)e !"

3n einer tur3en Stinute ftanb ein aus»
geroadjfenes ©las oor ihm, bas er mit bem ©efid)t
eines Stärtgrers in fid) t)ineinftür3te.

„So •— bas bürfte genügen", fagte SUtifter
SSimble fanft.

„2Bo benten Sie hin, Sir?" fdjrie SBillt) angft»
ooll unb tlaubte einen ©ift3at)n aus feinem §ut,
ber fd)on eher roie ber Stoh3ahn eines jungen
©lefanten an3ufel)en toar. „3d) brauche oiel
SOÏebi^in, Sir, roenn id) nid)t elenb eingeben
foil "

3n tur3en ©bftänben fanben fid), telephoned)
herbeigerufen, fämtlid)e Ülpothetenbefiher oon
©alias ein unb fdjauten mitleibig 3U, roie Silh)
Iangfam oerrßdjelte.

„Cr muh Tiun fterben, ber arme iterl", fagte
SOîifter SSimble traurig. „Denn als O'Connor
311 mir tarn, fal) id) fofort, bah biefes Stal ber
tiiüifd)e 2bm ©orinan fein S3ert grünblich beforgt
l)at. Sa h<nt>e id) benn bent ©ebauernsroerten,
um feine Oualett 311 oertür3en, eine gute fid)ere
Stiftung oon 39antali, ülrfen unb Strt)d)nin
gegeben."

,,3'riebe feiner 2lfdje!" fagten bie §erren im
Cl)or.

„2trfen uttb 3itanïali?" fdjrie ©ilh) entfe^t.
„Unb Strr)d)nin basu", ergän3te 9Jtifter

©limbics ©el)ilfe mitleibig unb madjte eine ©e=

roegung mit ber §anb, als roürfe er Silh)s Sarg
bie legten brei §änbe ooller Crbe nad). — Unb

in biefem ©ugenblid fühlte ©illr), roie bas ©ift
in feinem Äörper 3U roirten begann. ©an3 leife
3uerft, als titjle il)n jemanb in ben Cingeroeiben.
Cr ftanb tote gelähmt ba uttb hörte plötflid), baff
fein Stagen „©rrrrrrrr" machte, als gurgle je»

maub in feinem Saud).
„Strt)d)nin?" roieberl)olte er mit blaffen

£ippen.
„Unb audj noch ein paar ©ropfen ©erpe»

tuum mobile ba3u", bemertte Stifter SSimble mit
unerfd)ütterlicher Suhe.

„ ©erpet " ftotterte ©illt) furdjtfam unb
bann mit erfterbenber Stimme, toährenb in
feinem 3nnern ein oerrüdtes Orchefter Stilitär»
märfdje fd)metterte: „Oh, 3f)r ©illenbreher
Cs roar ja alles erlogen mit ©011t ©orman unb
feinen Storboerfudjen — alles erlogen!"

©illt) roantte aus bem „©lauen £ötoen"
hinaus, um roenigftens 3U §aufe 3U fterben. Slber
coäl)renb ©rfen, 3t)antali unb Strpchnin mit
ihrer ©Sirtung auf fid) roarten liehen, mertte nidjt
nur ©illt), fonbern aud) jeber ©orübergeI)enbe,
ber ihm entfettf auf ber Strohe ausroich, bie fürdj»
terlic!)e SSirtung bes ©erpetuum mobile, biefer
©eufelsmebi3iu.

Cine gan3e ©Sod)e lattg hielt es ihn in fdjred»
lid)er ©etoegung — roeil biefes ©erpetuum mobile
nämlid) Crotonöl roar, non bem ein paar ©ropfen
betanntlid) biefelbe SSirtung haben roie ein ftatt»
lidjes gah ooll ©isinus.

©fui! toas für eine fd)redlid)e ©efd)idjte!
2tber roas fagen Sie 3U ©illt) O'Connor, roemt
id) 3f)aen nun er3äljle, bah er ungead)tet ber
bitteren £el)re famt feiner gamilie nad) Otla»
hottta ge3ogen ift — roeil es bort nämlid) brei»
unbstoattsig ©potljeten gibt!

SDtüttcl)l)aafett5 Slutofafyrt.
©in 2lutomobiIiften»©Sunfd)traum.

Sd)on bie eigene 2lrt, roie ber alte Freiherr
oon Stünchhaufen ju feinem grofjartigen 2luto
getommen ift, bleibt biefes berüchtigten 2luf»
fd)neibers toürbig. ©od) Sie muffen l)ören, toas
er uns beim ©ämmerfd)oppen unlängft in einem
Steinhaus erzählt hat:
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„Ich habe.,, hicks", sagte der junge Apo-
theker von Mister Cremes in vorgerückter Stunde,
„einem Manne... hicks — namens Bi-Bi-Billy
O'Connor... hicks — schon Zweimal... hicks..."

Jeder hatte schon einmal dem Billy O'Con-
nor! Und jeder wollte noch einmal dem Billy
O'Connor! Und siebzehn Apothekerbesitzer samt
einunddreißig Gehilfen warteten am nächsten
Tage auf Billy O'Connor, und Billy kam!
Nur mühsam noch hervorwürgend, daß Tom
Norman, dieser Henkersbraten, ihn nun wohl
endgültig erledigt habe, wenn man ihm nicht auf
der Stelle ein ganz starkes Mittel eingäbe — uff —

„Nur herein, Herr O'Connor!" rief Mister
Wimble, der Besitzer vom „Blue Lion" hilfs-
bereit. „Und Sie, Sir," wandte er sich an seinen
Gehilfen, „brauen diesem armen Mann eine
Medizin mit wenig aqua destillata, he!"

In einer kurzen Minute stand ein aus-
gewachsenes Glas vor ihm, das er mit dem Gesicht
eines Märtyrers in sich hineinstürzte.

„So -— das dürfte genügen", sagte Mister
Wimble sanft.

„Wo denken Sie hin, Sir?" schrie Billy angst-
voll und klaubte einen Giftzahn aus seinem Hut,
der schon eher wie der Stoßzahn eines jungen
Elefanten anzusehen war. „Ich brauche viel
Medizin, Sir, wenn ich nicht elend eingehen
soll "

In kurzen Abständen fanden sich, telephonisch
herbeigerufen, sämtliche Apothekenbesitzer von
Dallas ein und schauten mitleidig zu, wie Billy
langsam verröchelte.

„Er muß nun sterben, der arme Kerl", sagte
Mister Wimble traurig. „Denn als O'Connor
zu mir kam, sah ich sofort, daß dieses Mal der
tückische Tour Norman sein Werk gründlich besorgt
hat. Da habe ich denn dem Bedauernswerten,
um seine Qualen zu verkürzen, eine gute sichere
Mischung von Zyankali, Arsen und Strychnin
gegeben."

„Friede seiner Asche!" sagten die Herren im
Chor.

„Arsen und Zyankali?" schrie Billy entsetzt.
„Und Strychnin dazu", ergänzte Mister

Wimbles Gehilfe mitleidig und machte eine Be-
wegung mit der Hand, als würfe er Billys Sarg
die letzten drei Hände voller Erde nach. — Und

in diesem Augenblick fühlte Billy, wie das Gift
in seinem Körper zu wirken begann. Ganz leise
zuerst, als kitzle ihn jemand in den Eingeweiden.
Er stand wie gelähmt da und hörte plötzlich, daß
sein Magen „Grrrrrrrr" machte, als gurgle je-
mand in seinem Bauch.

„Strychnin?" wiederholte er mit blassen
Lippen.

„Und auch noch ein paar Tropfen Perpe-
tuum mobile dazu", bemerkte Mister Wimble mit
unerschütterlicher Ruhe.

„ Perpet " stotterte Billy furchtsam und
dann mit ersterbender Stimme, während in
seinem Innern ein verrücktes Orchester Militär-
Märsche schmetterte: „Oh, Ihr Pillendreher!
Es war ja alles erlogen mit Tom Norman und
seinen Mordversuchen — alles erlogen!"

Billy wankte aus dem „Blauen Löwen"
hinaus, um wenigstens zu Hause zu sterben. Aber
während Arsen, Zyankali und Strychnin mit
ihrer Wirkung auf sich warten ließen, merkte nicht
nur Billy, sondern auch jeder Vorübergehende,
der ihm entsetzt auf der Straße auswich, die fürch-
terliche Wirkung des Perpetuum mobile, dieser
Teufelsmedizin.

Eine ganze Woche lang hielt es ihn in schreck-

licher Bewegung — weil dieses Perpetuum mobile
nämlich Crotonöl war, von dem ein paar Tropfen
bekanntlich dieselbe Wirkung haben wie ein statt-
liches Faß voll Rizinus.

Pfui! was für eine schreckliche Geschichte!
Aber was sagen Sie zu Billy O'Connor, wenn
ich Ihnen nun erzähle, daß er ungeachtet der
bitteren Lehre samt seiner Familie nach Okla-
homa gezogen ist — weil es dort nämlich drei-
undzwanzig Apotheken gibt!

Münchhausens Autofahrt.
Ein Automobilisten-Wunschtraum.

Schon die eigene Art, wie der alte Freiherr
von Münchhausen zu seinem großartigen Auto
gekommen ist, bleibt dieses berüchtigten Auf-
schneiders würdig. Doch Sie müssen hören, was
er uns beim Dämmerschoppen unlängst in einem
Wcinhaus erzählt hat:

9



«3d) ftcmb art einem fcßönen 9Jîor=

gen, unfdE)iüffig, toas ici) mit bent neuen
lag anfangen foHte, am $urfürften=
bamm, ba trat ein junger SJtamt auf
mid) gu unb fagte : „(Sntfcßutbigen Sie
oielmats, mein §err, toenn id) Sie be=

läftige. 9Iber id) ßabe eine fdjtoere
iïRiffion. ÏÏReine Çirma mill eine Steiße
con äBagen als überfällig oerfcßenten.
äßürben Sie mir ben großen ©efatlen
tun unb etn neueftes 250=ißS-9JtobeII
fahren? 3Idj bitte, fagen Sie ja, id)
ßabe eine Steiße oon Slbtoeifungen be=

lommen unb toeiß gar nid)t, toie icß
bas 3Jiateriat an ben SJtann bringen
foil; anfcßeinenb ßatjeber33erliner feinen
SBagen, auf ben er eingefcßtooren ift."

3)a id) nid)t gu jenen ©lüdlidjen
gehörte, fagte id) „ja" ; fcßon roar ber
SBagen ba, unb id) beftieg ißn, toäßrenb
ber junge SRann mir nod) ein träftiges
„Slutoßeil" gurief.

*3)er 3Bagen roar pracßtooü. Stur
eine Steiße oon Sjebeln [eßte tnicß etroas
in (Srftaunen. 3)a ftanb auf einem „ (Erbe ",
auf einem anberett „§upe", „Suftfaßrt",
„§inbertriffe", „Überfprung" ufro.

Sofort I)atte id) eine ©efdjtoinbig=
feit oon 120 Kilometer, faufte ben föur»
fürftenbamm oßne jeglicßes SRotoren»
geräufd) ßinunter. 3In ber 3oacßims=
tßaler Straße foHte id) ßalten, bas
rote Signal tourbe nod) burd) einen
befliffenen 93erteßrsfd)ut)mamt oerftärtt.
Scßnetl entfdjloffen, unb um bie §ebel
ausguprobieren, gog id) ben mit ber
Sluffcßrift „Überfprung". Sofort begann
ber $üI)leroentiIator toie ein propeller gu roirfen,
ber SBagen ßob ftcß über bie Straßentreugutrg,
unb id) ßatte gerabe genug gu tun, il)ir brüben
ricßttg auf ben Stutfdjafpßalt gu lanben.

3ln ber ßurfürftenftraße ßielt icß an, tooHte
mir bie jjeberung befeßen, benn ber SBagen
lief trot) bes toelligen ©elänbes toie auf glatter
S3aßn. SCReine tarnen unb §erren, meine Über=

rafcßung toar außerorbentlid), als id) gar teine
Gebern faß, fonbern Stäber, SRotor; unb $aßr=
gefteU toaren gefonbert oon beut Sßagen, ben

gluggeugungliicE bet S. Sernaröino, 3uli 1935.
(£. Steinemann, fiocarno.

fie mit ftarlen (Elettromagneten in einer Scßtoebes
fteüung ßielten. SBeld) eitr Sßunber ber Xccßnit!
U)ocß bei ißrern rafenben Jortfcßritt tein SBunber:
SBas id) oor fünfgig 3aßren als Stbenteuer er=

gäßlte, toas alle für infame Siigen ßielten:
ßeute ift es bereits Selbjtoerftänblicßfeit.

2)a id) ein giemlidjes Sempo anfd)Iug unb
mir aüerßanb SSeßilel, §unbe, Stabfaßrer, Marren
unb ißaffanten in ben 2Beg ftürmten, gog ici)
ben §ebel „§inberniffe". SBie mit 3aul>erßanb
tourben alle 23erleßrsftörungen fanft gur Seite

«Ich stand an einem schönen Mor-
gen, unschlüssig, was ich mit dem neuen
Tag anfangen sollte, am Kurfürsten-
dämm, da trat ein junger Mann auf
mich zu und sagte: „Entschuldigen Sie
vielmals, mein Herr, wenn ich Sie be-
lästige. Aber ich habe eine schwere
Mission. Meine Firma will eine Reihe
von Wagen als überfällig verschenken.
Würden Sie mir den großen Gefallen
tun und ein neuestes 250-PS-Modell
fahren? Ach bitte, sagen Sie ja, ich
habe eine Reihe von Abweisungen be-
kommen und weiß gar nicht, wie ich
das Material an den Mann bringen
soll; anscheinend hatjederBerliner seinen
Wagen, auf den er eingeschworen ist."

Da ich nicht zu jenen Glücklichen
gehörte, sagte ich „ja"; schon war der
Wagen da, und ich bestieg ihn, während
der junge Mann mir noch ein kräftiges
„Autoheil" zurief.

Der Wagen war prachtvoll. Nur
eine Reihe von Hebeln setzte mich etwas
in Erstaunen. Da stand auf einem „ Erde ",
auf einem anderen „Hupe", „Luftfahrt",
„Hindernisse", „llbersprung" usw.

Sofort halte ich eine Geschwindig-
keit von 120 Kilometer, sauste den Kur-
fürstendamm ohne jegliches Motoren-
geräusch hinunter. An der Joachims-
thaler Straße sollte ich halten, das
rote Signal wurde noch durch einen
beflissenen Verkehrsschutzmann verstärkt.
Schnell entschlossen, und um die Hebel
auszuprobieren, zog ich den mit der
Aufschrift „llbersprung". Sofort begann
der Kühlerventilator wie ein Propeller zu wirken,
der Wagen hob sich über die Straßenkreuzung,
und ich hatte gerade genug zu tun, ihn drüben
richtig auf den Rutschasphalt zu landen.

An der Kurfürstenstraße hielt ich an, wollte
mir die Federung besehen, denn der Wagen
lief trotz des welligen Geländes wie auf glatter
Bahn. Meine Damen und Herren, meine Über-
raschung war außerordentlich, als ich gar keine
Federn sah, sondern Räder, Motor- und Fahr-
gestell waren gesondert von dem Wagen, den

Flugzeugunglück bei S, Bernardino, Juli 1935.
Phot. E. Steinemann, Locarno.

sie mit starken Elektromagneten in einer Schwebe-
stellung hielten. Welch ein Wunder der Technik!
Doch bei ihrem rasenden Fortschritt kein Wunder:
Was ich vor fünfzig Jahren als Abenteuer er-
zählte, was alle für infame Lügen hielten:
heute ist es bereits Selbstverständlichkeit.

Da ich ein ziemliches Tempo anschlug und
mir allerhand Vehikel, Hunde, Nadfahrer, Karren
und Passanten in den Weg stürmten, zog ich
den Hebel „Hindernisse". Wie mit Zauberhand
wurden alle Verkehrsstörungen sanft zur Seite



gefdjoben, offenbar enttoidelte fid) oor meinem
2Bagen ein eigenes Kraftfelb, bas alles aus bem
Sßege brängte; unb tote lachte id) am 2llexanber=

plah, als ein meitausfjolenber 2Bad)tmeifter fanft
unb rl)t)tt)mifd), mie in einem ruffifdjen Solbatcm
balleit, aus meiner Salm geboxt tourbe, nod)
beoor er Sleiftift unb Rapier gur nötigen So=

tierung gegüdt hatte. SBenn id) an bem Hebel
„§upe" 30g, fo ertönte ein fdjriüer Suf : „9ldj=
tung, Sluto. ißlat)!" ©ine Schallplatte rotierte,
ein Serftärler mit Sautfdjreier pofaunte bas
Kommanbo oon ber SRembran.

9Iuf ber Sanbftrajje ftoppte id) Ijtnter 2Banb=

lihfee (mit meinem 250 Kilometer Sempo in
toenigen SRinuten erreicht) ben „§inbernis"=
Hebel, gab Sotlgas, 450 Kilometer geigte ber
Sad)ometer. ©änfe, bie auf ber Strafe ®eneral=
oerfammlungen hielten, tourbett förmlich 00m 2Ba=

gen uerfdjludt, benn im Südfd)aul)ol)lfpiegel fal) id)
nid)ts mehr oon ihnen. Über ißrenglau unb ißafe=

toall, beren Strajjenpflafier mir übel in ©rinnerung
roar, t)ob id) mid) mit Hilfe bes Hebels „Suftfal)rt„
IeicEjt hinüber. 3lber plötjlid) ïam mir in ben Sinn,
baff ici) gar nicf)t tourte, toieoielSrennftoff id) mit
l)atte. 3d) hielt, ging um ben 2Bagen. Sont am
i?ül)ler Hebten fed)s ©änfe unb brei Küten, burcl)
bie SBärrne toaren bie ffebern oerïol)lt, bie Siere
aber tounberooH toie am ©rill ejjreif gebraten. Sur
bas ©i, bas bie eine nod) fcljnell gelegt hatte,
tonnte ici) nid)t mel)r genießen.

Stein SBagen brauchte lein Sengin. ©r tourbe
einfad) mit Suft gezeigt. Sie angefaugte 9itmo=

fpljäre gerfet)te fid) in Sauerftoff unb SBafferftoff,
unb bies ©entifd) explobierte in ben 183t)linbern.

9tad) fo!d)en ©rtenntniffen, mit gut gcbra=
tenen ©ans[d)enleln im SRageit, faufte id) toeiter
unb toäre faft in 2BoIgaft ins SBaffer gefahren.
3d) erfuhr, bajj auf gütlidjen Snruf bie näd)fte
^äfjre gegen Soppell)onorierung in Sreioiertet=
ftunben gu fahren bie ©eneigtljeit hatte. Sa
gog id) erboft ben §cbel „SBaffer". 9lls Sd)iffs=
fd)raube toirlte ber Sentilator, bie Säber legten
fid) feitlid) gur Stabilität, unb toie auf einem
Siotorboot erreichte id) bie 3nfel Ufebom.

3innotoih unb bas liebe Koferoto flirten
oorbei, unb fd)on hielt id) am Starltplat) in
Stoinemünbe. IRit freubigem Überfd)toang be=

grüßte mid) bie Seoölterung, ber id) noch »ier=

geb)tt gebratene ©nten, gtoei im ffetl gefchmorie
Hafen unb fieben Sauben fcEjenlte, unb ba ber
Kühler nod) redjt toarm blieb, briet bie Seoöl=
terung an ihm Kartoffeln, Hausfrauen trodneten
Kinbertoäfdie, ©ichtbrücijige lehnten fiel) an ihn
unb fanben Heilung.

2Bas foil id) 3hnen nod) opn meinem 2ßun=

bertoagen „ißanmunbi" ergätjlen? Sei näherer
Unterfudjung ftellte [ich heraus, baff bie Seifen
aus Steinlorlgummi beftanben, garantiert nid)i=
rutfdjenb felbft auf Serliner ©litfdjpflafter. Sie
Kolben hatte man aus Stahlpetrolftein gefcijmiebet.
Seren 3Serfcî)Iei§ erfei)te finnreich bas Sto=
torenöl. Unb gur Schmierung aller übrigen Seile
tourbe Koniferentjarg oertoenbet, bas toährenb
ber ffahrt buret) Sabelholgtoäiber aus ber Suft
djemijd) rein beftiHiert toerben tonnte. — So
ftart ertoiefen fid) bie Sdjeintoerfer, bah *>er

2eud)iturm oon Stoinemünbe in jener Sacht
fie nur als Slintlid)t toibergufpiegeln brauchte.

Sie toerben fagen, ber oÙe Sd)toabroneur
SRünchhaufen hat uns toieber einmal bas Staue
00m Htatmel im Sutolatein heruntergelogen.
2Iber bitte, tommen Sie mal heraus unb feljen
Sie fiel) biefes .Qauberoeljitel an, meine Samen
unb Herren. »
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geschoben, offenbar entwickelte sich vor meinem
Wagen ein eigenes Kraftfeld, das alles aus dem
Wege drängte; und wie lachte ich am Alexander-
platz, als ein weitausholender Wachtmeister sanft
und rhythmisch, wie in einem russischen Soldaten-
ballett, aus meiner Bahn geboxt wurde, noch
bevor er Bleistift und Papier zur nötigen No-
tierung gezückt hatte. Wenn ich an dem Hebel
„Hupe" zog, so ertönte ein schriller Ruf: „Ach-
tung, Auto. Platz!" Eine Schallplatte rotierte,
ein Verstärker mit Lautschreier posaunte das
Kommando von der Membran.

Auf der Landstraße stoppte ich hinter Wand-
litzsee (mit meinem 25V-Kilometer-Tempo in
wenigen Minuten erreicht) den „Hindernis"-
Hebel, gab Vollgas, 45V Kilometer zeigte der
Tachometer. Gänse, die auf der Straße General-
Versammlungen hielten, wurden förmlich vom Wa-
gen verschluckt, denn im Nückschauhohlspiegel sah ich

nichts mehr von ihnen. Über Prenzlau und Pase-
walk, deren Straßenpflaster mir übel in Erinnerung
war, hob ich mich mit Hilfe des Hebels „Luftfahrt,,
leicht hinüber. Aber plötzlich kam mir in den Sinn,
daß ich gar nicht wußte, wieviel Brennstoff ich mit
hatte. Ich hielt, ging um den Wagen. Vorn am
Kühler klebten sechs Gänse und drei Küken, durch
die Wärme waren die Federn verkohlt, die Tiere
aber wundervoll wie am Grill eßreif gebraten. Nur
das Ei, das die eine noch schnell gelegt hatte,
konnte ich nicht mehr genießen.

Mein Wagen brauchte kein Benzin. Er wurde
einfach mit Luft geheizt. Die angesaugte Atmo-
sphäre zersetzte sich in Sauerstoff und Wasserstoff,
und dies Gemisch explodierte in den 18 Zylindern.

Nach solchen Erkenntnissen, mit gut gebra-
tenen Gansschenkeln im Magen, sauste ich weiter
und wäre fast in Wolgast ins Wasser gefahren.
Ich erfuhr, daß auf gütlichen Anruf die nächste

Fähre gegen Doppelhonorierung in Dreiviertel-
stunden zu fahren die Geneigtheit hatte. Da
zog ich erbost den Hebel „Wasser". Als Schiffs-
schraube wirkte der Ventilator, die Räder legten
sich seitlich zur Stabilität, und wie auf einem
Motorboot erreichte ich die Insel Usedom.

Ziunowitz und das liebe Koserow flitzten
vorbei, und schon iffelt ich am Marktplatz in
Swinemünde. Mit freudigem Überschwang be-

grüßte mich die Bevölkerung, der ich noch vier-

zehn gebratene Enten, zwei im Fell geschmorte
Hasen und sieben Tauben schenkte, und da der
Kühler noch recht warm blieb, briet die Bevöl-
kerung an ihm Kartoffeln, Hausfrauen trockneten
Kinderwäsche, Gichtbrüchige lehnten sich an ihn
und fanden Heilung.

Was soll ich Ihnen noch vyn meinem Wun-
derwagen „Panmundi" erzählen? Bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus, daß die Reifen
aus Steinkorkgummi bestanden, garantiert nicht-
rutschend selbst auf Berliner Glitschpflaster. Die
Kolben hatte man aus Stahlpetrolstein geschmiedet.
Deren Verschleiß ersetzte sinnreich das Mo-
torenöl. Und zur Schmierung aller übrigen Teile
wurde Koniferenharz verwendet, das während
der Fahrt durch Nadelholzwälder aus der Luft
chemisch rein destilliert werden konnte. — So
stark erwiesen sich die Scheinwerfer, daß der

Leuchtturm von Swinemünde in jener Nacht
sie nur als Blinklicht widerzuspiegeln brauchte.

Sie werden sagen, der olle Schwadroneur
Münchhausen hat uns wieder emmal das Blaue
vom Himmel im Autolatein heruntergelogen.
Aber bitte, kommen Sie mal heraus und sehen

Sie sich dieses Zaubervehikel an, meine Damen
und Herren. »
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